
Beitrag in der Rundschau (Oberländer Wochenzeitung) vom 
28.05.2008 

 
 
Anmerkung: 
Bei der Präsentation war kein Vertreter der 
Rundschau anwesend. Der Redakteur 
habe es „vergessen“. Auf deren Bitte hin 
verfasste meine Kollegin Pfurtscheller 
selbst einen kurzen Bericht. Dieser wurde 
auch teilweise abgedruckt – siehe Absatz 
„Vorzeigeprojekte“.  
Der Rest des Artikels wurde, laut Aussage 
des Journalisten Mag. Thomas Parth, 
selbst verfasst. Auf meine Frage hin, 
warum er denn nicht an der Schule 
nachgefragt habe, da manche Angaben 
nicht stimmten bzw. schlichtweg falsch 
seien, antwortete er, dass er schließlich 
studiert hätte und dies journalistische 
Feinheiten wären – der Text lese sich so 
besser. Obwohl die Thermik bestimmt 
keinen Einfluss auf einen 5 kg Stein haben 
kann, meinte Herr Parth, dass Leute, die 
das nicht als journalistisches 
Handwerkszeug verstünden, ausgelacht 
gehörten.  
Herr Mag. Parth wird für unsere Schule 
keinen Bericht mehr verfassen. 
 
Man sieht hier jedoch deutlich, was 
schlechte Recherchen, Unprofessionalität 
und Unwissenheit zustande bringen und 
dass Beiträge in Zeitungen auch einen 
negativen Beigeschmack für Schulen 
haben können. 


